
60 alpinwelt 2/2015

Forum

Im »Forum« werden persönliche Meinungen, Standpunkte,
Kritiken, Erfahrungsberichte, Diskussionsbeiträge 
veröffentlicht.  Hier kommen Sie zu Wort!

Leser-Zuschriften
Heft 4/14 „Menschen am Berg“
Ich wollte Euch noch ein Kompliment aussprechen für die 
Fusio-Geschichte! Toll gemacht. 

Iris Kürschner

Heft 1/15 „Bergsteigen
europaweit“
Etwas enttäuscht habe ich
Ihr Editoral gelesen, insbe-
sondere Ihre Vorbehalte
zum politischen Europa –
und Ihr EU-Bashing 
(vgl. Seilbahngesetze für
MeckPomm, warum sollen
die da nicht gelten, die

Dinger werden ja nicht nur in den Alpen ge-
baut?). Mich irritiert diese Haltung, gerade in Ihrer Rolle als Chefredakteur für die 
intelligente, weltoffene und nachhaltige Zielgruppe Ihrer Leser. 

Alexandre Saad

Europa – Kontinent der Berge, S. 8–13
Die Halbinsel Krim unkommentiert als „Geheimtipp“ zu nennen, scheint mir ange-
sichts von deren Okkupation doch recht fragwürdig, auch sollte ergänzt werden,
dass, wer nach Nowaja Semlja fährt – ebenfalls „Geheimtipp“ –, ein Gebiet betritt,
auf dem 130 nukleare Testexplosionen erfolgten und sehr viel Atommüll lagert. 

Martin Hailer

Jugendartikel „Fernweh“, S. 44–45
Als naturbegeisterter zweifacher Vater habe ich eine dringende Bitte: Die Bilder auf
den Kinder- & Jugendseiten, S. 45, sind schön – schreibt aber bitte auch dazu, was
man nicht nachahmen sollte! Das gesicherte Klettern ist toll, aber eine freie Gruppe
am Fels hat hoffentlich vorher schwimmend UND tauchend erkundet, was sie tut:
KEIN SPRUNG INS UNBEKANNTE, der Weg zum hohen Querschnitt ist kurz und
schnell ... Thomas

Seven Summits der Alpen, S. 50–53 
Die Welt wird von Anglizismen überrollt. Jetzt auch die »alpin(e)welt«? Wie wäre es
mit der Ausführung „Sieben Gipfel in den Alpen“? Zumal die Sprache in den Alpen
nichts mit Englisch zu tun hat, sondern mundartlich geprägt ist. Wenn scho ned 
Dialekt, dann wenigstens Deitsch. Nix füa ungut. 

Tabitha Gündel

Antwort der Redaktion:

Liebe Tabitha Gündel, da samma beinand! Die „Seven Summits“ sind aber – weltweit

wie auch in den Alpen – ein feststehender Begriff.
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Ihre Meinung ist gefragt!
Schreiben Sie uns: Lob, Kritik oder Fragen redaktion@alpinwelt.de

Forum

Liebe Leserinnen und Leser,

im letzten Heft der »alpinwelt« machten wir
uns bereits auf den Weg. Heute wollen wir ei-
ne weitere Wegetafel aufstellen:

Wir wollen auch morgen noch bergsteigen
und Freude an der Bergwelt haben. Deshalb
gehören Bergsteigen und Schutz der Umwelt
zusammen!

Unsere Basis für den Erhalt der Bergwelt ist
das „Grundsatzprogramm zum Schutz und zur
nachhaltigen Entwicklung des Alpenraumes
sowie zum umweltgerechten Bergsport“, das
die Alpenvereine DAV, ÖAV und AVS bereits
1978 erarbeitet und 2014 im Hinblick auf
neuere Entwicklungen wie Klimawandel,
Energiewende und die novellierte Natur-
schutzgesetzgebung aktualisiert haben. Da-
hinter verbergen sich konkrete Forderungen
und Handelsweisen wie eine ganzheitliche
Raumordnung, eine Reduzierung der Belas-
tungen (Verkehr, Energiegewinnung, Massen-
tourismus, Zersiedelung der Landschaft), Ver-
netzung und Weiterentwicklung der
Schutzgebiete, Erhalt der Berglandwirtschaft,
des Bergwaldes und der alpinen Kulturland-
schaft, freie Zugänglichkeit der Natur bei um-
weltverträglicher Ausübung des Bergsports.
(Bergsport ist dabei der Oberbegriff zu allen
bergsteigerischen Betätigungen.)
Hierzu nun einige Beispiele, wie wir diese An-
sprüche in unseren Sektionen praktisch um-
setzen wollen.
● Naturschutzbildung und Stärkung des Um-

weltbewusstseins bei unseren Mitgliedern
und in der Jugendarbeit durch Kommunika-
tion bei unseren Veranstaltungen und Kur-
sen sowie in »alpinwelt«, im Internet usw.

● Wahrnehmung der Naturschutzinteressen
in den zehn Arbeitsgebieten der Sektionen
(Watzmann, Zahmer Kaiser, östl. Spitzing-
see, Probstalmkessel, Karwendel, Wetter-
stein, Kitzbüheler Alpen, Venedigergruppe,
Glocknergruppe, Taschachtal). Hierbei wer-
den besonders unsere Naturschutzreferen-
ten sowie die Umweltschutzgruppe AGUS-
SO tätig.

● Förderung der Nutzung von öffentlichen
Verkehrsmitteln, Aufzeigen von deren Mög-
lichkeiten zum Erreichen unserer Hütten
oder bei Tourenvorschlägen, Anstoß zur Or-

ganisation von Mitfahrgelegenheiten bei
Veranstaltungen der Sektionen, regelmäßi-
ge Hinweise auf energiesparendes Fahrver-
halten und auf die Beachtung von geringem
Treibstoffverbrauch und niedrigen Emissio-
nen bei der Nutzung bzw. dem Kauf von
Autos. 

● Mitarbeit beim Projekt „Skibergsteigen um-
weltfreundlich“: Zum Schutz von Wildtie-
ren wurden in den Bayerischen Alpen
Schutzzonen abgegrenzt, jedoch so, dass
alle wichtigen Skitourenziele weiterhin er-
reichbar bleiben. Die Touren und die
Schutzzonen sind in der Natur mit Informa-
tionstafeln gekennzeichnet. Um auf das
Projekt verstärkt aufmerksam zu machen,
wurde nun die Kampagne „Natürlich auf
Tour“ ins Leben gerufen und kürzlich mit ei-
nem Aktionstag in unserem Arbeitsgebiet
Spitzing beworben. 

● Mitarbeit an einem Lenkungskonzept für
das Mountainbiken im Isartal südlich von
München: Ziel ist es, die Naturschönheiten
zu schützen und trotzdem dort weiterhin
fahren zu dürfen, jedoch unter Umgehung
besonders sensibler Bereiche. Letzteres soll
möglichst freiwillig erfolgen, was einen ho-
hen Aufwand an Aufklärung und Bewusst-
seinsbildung erfordert. Da ein Großteil der
in Verbänden organisierten MTB-Fahrer aus

unserer Untergruppe M97 kommt, hoffen
wir, durch deren Einbeziehung gute Lösun-
gen zu erzielen. Das Projekt des Landrats-
amts und der Landeshauptstadt München
wird vom Bayerischen Naturschutzfond als
Pilotprojekt gefördert. Näheres auf der
Website www.biken-isartal.de.

● Förderung von Verbänden, die sich speziell
dem Schutz und dem Erhalt der Bergwelt
widmen: Konkret sind dies die Alpenschutz-
kommission CIPRA und der Verein zum
Schutz der Bergwelt. Hier geht es vor allem
um Stellungnahmen, Positionsbestimmun-
gen, Presseinformationen und Vorsprache
bei politischen Gremien im Zuge von Pla-
nungen, die schädliche Umweltauswirkun-
gen auf die Bergwelt erwarten lassen. Diese
Verbände können umso mehr Einfluss gel-
tend machen, je mehr Mitglieder hinter ih-
nen stehen. Insofern sei auch auf die Mög-
lichkeit von Fördermitgliedschaften
einzelner DAV-Mitglieder hingewiesen.

Liebe Mitglieder, ich hoffe, dass Sie diesen
Weg gerne mit uns mitgehen. Und ich hoffe
dazu beitragen zu können, dass uns damit eine
intakte Bergwelt für unsere gemeinsame Lei-
denschaft Bergsteigen erhalten bleibt.

Ihr Peter Dill
2. Vorsitzender der Sektion München

der SektionsvorständeWEGweiser

Wege des Alpenvereins
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